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Empfehlungen aus dem Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes der Stadt Fürth 
zur Steuerung der zukünftigen Einzelhandelsentwicklung 
 
Anlage: Empfehlungen aus dem EZH- und Zentrenkonzeptes der Stadt Fürth  
 
Das vom Stadtrat am 19.05.2010 beschlossene Einzelhandels - und 
Zentrenkonzeptes der Stadt Fürth gibt unter Ziffer 10.2 Seiten 107 – 109 folgende 
Empfehlungen: 
........... 

Bei der weiteren Einzelhandelsentwicklung kommt es jedoch maßgeblich darauf an, dass 
diese in 'planerisch geordneten Bahnen' verläuft, um schädliche Auswirkungen auf 
bestehende und geplante zentrale Versorgungsbereiche infolge zusätzlicher Solitär- 
standorte zu minimieren und Entwicklungsspielräume für zentrale Versorgungsbereiche 
aufrecht zu erhalten. 

Um die in diesem Gutachten beschriebenen Leitlinien und Empfehlungen der weiteren 
Einzelhandelsentwicklung mit den vielfältigen Ansiedlungswünschen von 
Einzelhandelsbetrieben und Immobilieneigentümern abzustimmen, bedarf es einer 
Definition für Zentren- und innenstadtrelevanten Sortimenten. Diese Fürther Liste 
beinhaltet Sortimente nach den drei Kategorien nahversorgungsrelevant, zentrenrelevant 
und nicht-zentrenrelevant. 

Im Gegensatz zur bisher gültigen Fürther Liste werden analog zur 'Ulmer Liste' 
verschiedene Sortimente der Warengruppe Technik (Beleuchtungskörper, kleinteilige 
Elektrowaren, Tonträger, Unterhaltungselektronik und Videogeräte) und das Sortiment 
Gardinen und Zubehör nunmehr als zentrenrelevant bewertet. 

Die Sortimente Kinder- und Babybedarf, Computer und Fahrräder werden im Sinne einer 
Stärkung der Innenstadt ebenfalls als zentrenrelevant geführt. 
Für die weitere mittelfristige Einzelhandelsentwicklung in FÜRTH wurden folgende 
Leitlinien abgeleitet: 
 

 Stärkung der Innenstadt 
Priorität vor der Entwicklung aller anderen Standorte, um Chancen für Innenstadt zu 
erhalten und zu generieren. 

 Vermeidung der Ansiedlung von Betriebsformen mit großflächigen 
zentrenrelevanten Sortimenten im Kernsortiment außerhalb der Fürther 
Innenstadt aufgrund der Situation und Perspektive der Innenstadt. Kleinflächige 
zentrenrelevante Sortimente sind nach Möglichkeit in der Innenstadt anzusiedeln. 

 
Betriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten im Nebensortiment: kritische Prüfung 
der Auswirkungen insbesondere auf die Innenstadt. 

 Stärkung bestehender Zentren 
Angesichts des bereits räumlich weit über das Stadtgebiet verteilten 
Einzelhandelsbesatzes ausschließliche Konzentration der weiteren 
Einzelhandelsentwicklung auf bereits bestehende, einzelhändlerisch vorgeprägte 
Zentren.  

Ausnahmen nur zur Sicherstellung und/oder Verbesserung der wohnortnahen 
Versorgung denkbar, hierzu genaue Einzelfallprüfung notwendig. (Sowie bei 
bestehenden Entwicklungsstandorten mit rechtsgültiger Planung, s. 
Entwicklungsstandorte.) 

 Stabilisierung der Nahversorgungssituation und Prüfung möglicher alternativer 
Betriebe/Betriebsformen für unterversorgte Stadtgebiete. 

 
......... 
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(Großflächige Einzelhandelsentwicklungen mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sortimenten sind 

generell nur in den benannten Zentren zu empfehlen. Ausnahmen und Einschränkungen sowie Hinsichtlich der 

Stabilisierung und Verbesserung der Nahversorgungssituation ist festzuhalten, dass die die beschriebene 

verhältnismäßig gute Abdeckung der Bevölkerung mit qualifizierter fußläufiger Nahversorgung vor allem durch 

die Nahversorgungszentren realisiert wird. Diese sind zu schützen und Empfehlungen für kleinflächige 

zentrenrelevante Sortimente und für nahversorgungsrelevante Angebote sind den entsprechenden 

Empfehlungen zu den Zentren zu entnehmen.) 

....... 

 
Für das übrige Stadtgebiet gilt ausnahmslos, das keine neuen großflächigen Betriebe mit zentrenrelevanten 

Kernsortimenten anzusiedeln sind. Ein B- Zentrum ist explizit nicht ausgewiesen worden. Kein Fürther Zentrum 

erfüllt die Kriterien für ein B- Zentrum. Darüber hinaus sollte in FÜRTH wie beschrieben die Innenstadt alle 

Prioritäten hinsichtlich weiterer Entwicklungen inne haben, da sich in der Vergangenheit die 

Einzelhandelsentwicklungen vor allem im übrigen Stadtgebiet abgespielt haben. Kleinflächige zentrenrelevante 

Sortimente sind demnach auch nach Möglichkeit in der Innenstadt anzusiedeln, wobei Ausnahmen hiervon den 

jeweiligen Empfehlungen zu den Zentren zu entnehmen sind. Insbesondere sollten Stadtteilzentren mit 

orstszentralem Charakter Entwicklungsoptionen über alle Sortimente erhalten.  

 

Um eine weitere Zersiedelung der Fürther Einzelhandelhandellandschaft zu verhindern, 
sollten sich großflächige Anbieter nicht-innenstadtrelevanter Sortimente an vorhandenen 
Einzelhandelsstandorten ansiedeln.  

......... 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass das übergeordnete Ziel die Stärkung und weitere 
Entwicklung der Innenstadt darstellt.  
 
Innenstadtrelevante Sortimente sollen vornehmlich in der Innenstadt angesiedelt werden und 
die Ansiedlung von innenstadtrelevanten Nebensortimenten außerhalb der Innenstadt muss 
kritisch hinsichtlich möglicher Auswirkungen geprüft werden. 
 
……..  
 
 
 














	Anlage 1_Empfehlungen aus dem Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes 2010 der Stadt Fürth
	Anlage 2_BP390a_SO Kibek-Teppichhaus_Lageplan
	Anlage 3_Schr. Reg v  Mfr  vom 18 04 2011 Stellungnahme bezüglich der  Sortimentslisten
	Anlage 4, Fürther Liste 2005

